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1. ALLGEMEINE FRAGEN

1.1. Name und Sitz der Gesellschaft

1.1.1 Firmenname:

Adresse:

Telefon:

Email:

Webseite:

Kaufmannischer Ansprechpartner fiir Praqualifikation:

Adresse:

Telefon:

Email:

Technischer Ansprechpartner flr Praqualifikation:

Adresse:

Telefon:
Email:

1.2 Gesellschaftsform

Form der Gesellschaft:

Aktiengesellschaft [J
Personengesellschaft [
Gesellschaft mit beschrankter Haftung [

Angabe der Eigentiimerverhaltnisse > 20%:
Genauer Name:
Adresse:

1.3 Auflistung der Beteiligungen

Sind Sie an anderen Unternehmen beteiligt, die mit den angefragten Leistungen zu tun haben?

JaOd Nein OJ
Falls ja, bitte angeben:
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1.4 Nachweis iiber Registereintragungen

14.1 | Bitte fligen Sie folgende Information in die Tabelle ein (Handels-, Unternehmensregister, etc):
Registriernummer Name Ort Datum der Eintragung
14.2 | Sind Sie Mitglied eines Fachverbandes, einer Innung oder dhnlichem?
JaO Nein O
Falls ja, bitte angeben:
1.5 ID-Nummern
Bitte geben Sie die genauen Identitdtsnummern Ihres Unternehmens an:
(Steuernummer, Umsatzsteuternummer,...)
1.6 Unternehmensstandorte
Standorte des Unternehmens (im Falle von GroBunternehmen Geschaftsbereiche)
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1.7 Finanzielle und personelle Informationen

Bitte geben Sie lhre finanziellen Informationen an und fligen Sie die jeweiligen Geschéftsberichte hinzu:

Vor drei Jahren | Vor zwei Jahren Vorjahr

Gesamtumsatz (EUR)
Gesamtanzahl Mitarbeiter

%-ualer Anteil tiefbauspezifischer Leistungen
am Gesamtumsatz
Anzahl Mitarbeiter

%-ualer Anteil stromspezifischer Leistungen
am Gesamtumsatz
Anzahl Mitarbeiter

%-ualer Anteil gasspezifischer Leistungen
am Gesamtumsatz
Anzahl Mitarbeiter

1.8 Regionale Einschrankungen

Bestehen regionale Einschrankungen fir die Auftragsausfiihrung?
Falls ja, bitte Wirkungsradius beschreiben.

Jad Nein O

1.9 Leistungsbereich

Bieten Sie Leistungen Uber die angefragten Leistungen hinaus an?

Jad Nein O

Falls ja, bitte die zusatzlichen Leistungen angeben:

1.10 Rechtsanwendung

Erkennen Sie die Anwendung des jeweiligen Rechts der Lander an, in welchen Sie die Leistungen erbringen?

Jad Nein O
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2. LEISTUNGSUMFANG ALLGEMEINE FRAGEN
2.1 Unternehmensorganisation
Bitte stellen Sie uns ein Unternehmensorganigramm in Bezug auf die angefragten Leistungen zur Verfii-
gung.
2.2 Referenzen
Bitte stellen Sie uns eine detaillierte Referenzliste fiir die angefragten Leistungen zur Verfligung. Diese Liste
enthalt die wichtigsten Projekte, Mengen, Bearbeitungszeiten und Namen der Referenzkunden.
2.3 Sprache
2.3.1 | Kénnen Sie den Vergabeprozess in deutscher Sprache durchfiihren?
JaOol Nein O
2.3.2 | Bitte nennen Sie die verfigbaren Sprachen fir die Geschaftsabwicklung:
2.3.3 | Bitte nennen Sie die verfligbaren Sprachen bei der Leistungsabwicklung:
2.4 Auftragsabwicklung
24.1 | Haben Sie ein System im Einsatz, welches die Termineinhaltung gewahrleistet?
JaOol Nein O
24.2 | Haben Sie ein System zur Kapazitatsplanung (z.B. Maschinen, Personal) im Einsatz?
Jao Nein [
24.3 | Verflgen Sie Gber ein Verfahren zur Sicherstellung einer reibungslosen Reklamationsabwicklung?
(Reklamationsmanagement)
JaOol Nein O
244 | Geben Sie Burgschaften (z.B. Anzahlungen, Sicherheiten, etc.)?
Jao Nein [
Falls ja, geben Sie bitte an, welche zusatzliche(n) Blirgschaften von Ihnen verwendet werden
(z.B. Kreditbiirgschaft, Konzernburgschaft):
2.5 Fortlaufende Qualitatspriifung
2.5.1 | Wie stellen Sie die gleichbleibende Qualitat ihrer Leistungen sicher?
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2.52 | Wie werden Mangel dokumentiert und ausgewertet?

3. LEISTUNGSUMFANG SPEZIFISCHE FRAGEN

3.1 Betriebshaftpflichtversicherung

Bitte stellen Sie uns eine Kopie der Versicherungspolice Ihrer Betriebshaft- Pflichtversicherung mit Angabe
der Deckungssumme zur Verfiigung.

3.2 Freistellungsbescheinigung fiir Bauabzugssteuer

Bitte stellen Sie uns eine giiltige Freistellungsbescheinigung lhres Finanzamtes zur Verfligung.

Nein 0  Befindet sich im Anhang [J

3.3 Erlaubnis zur gewerbsmaBigen Arbeitnehmeriiberlassung

Liegt fiir Thr Unternehmen eine Erlaubnis zur gewerbsméaBigen Arbeitnehmeriberlassung vor?

Jad Nein O

3.4 Zeitarbeitnehmer und befristet Beschaftigte

Beschaftigt Ihr Unternehmen z. B. Zeitarbeitnehmer bzw. Praktikanten?
Jao Nein [
Wenn ja, sind diese in die gleichen ArbeitsschutzmalBnahmen eingebunden wie eigene Beschaftigte und

diesen gleichgestellt? (z. B. Unterweisungen bei der arbeitsmedizinischen Vorsorge, persodnlicher
Schutzausriistung usw.)

Jad Nein O

3.5 Elektronischer Datenaustausch

Ist ihr Unternehmen in der Lage Daten via Internet auszutauschen?
JaOol Nein [J
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3.6 Angebotene Leistungen

Welche der in nachfolgender Tabelle genannten Leistungen kénnen unter Einhaltung aller giltigen
Vorschriften und Regeln der Technik ausgefiihrt werden?
Bitte zutreffendes ankreuzen und ausfillen!
Praquali- Bezeichnung
fikations- Eigenleistungen | Erfahrung seit| Subunternehmer-
schliissel (Jahr) Einsatz
vorgesehen?
1 Tiefbau- und Oberflachen-
arbeiten
2 Steuerbares
Horizontalbohrungs-
verfahren
3 Kabellegearbeiten
4 Montage
Niederspannungs-
kabel einschl. StraBen-
beleuchtung
5 Montage Mittelspannungskabel
6 Montage
Niederspannungs-
freileitung
7 Montage
Mittelspannungsfreileitung
8 Errichtung und Wartung
von Trafo-Stationen und
Schaltanlagen
9 Montage Gas-Stahlrohr-
leitungen G1 bis G3
10 Montage Gas-PE-Rohr-
leitungen G2 oder G3
11 Errichten von
Gasdruckregel- und
Messanlagen
12 Absptiren von
Gasleitungen
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Praquali-
fikations-schliissel

Bezeichnung

Eigenleistungen

Erfahrung seit
(Jahr)

Subunternehmer
Einsatz
vorgesehen?-

13

Montagearbeiten
Strom- Zahler

14

Montagear
beiten Gas-
Zahler

15

Montage von
Telefon- und
Breitbandkabelhaus-
anschliissen

16

Planung / Projektierung
von Erdverlegten
Leitungen

17

Planung / Projektierung
von Freileitungen

18

Fernmeldemontage
n (LWL, Cu)

19

Einmessen mit
einfachen

Hilfsmitteln

(BandmaB, Fluchtstab,...)

20

Einmessen mit Strecken-
und

Winkelmessung
(Polarmethode)

21

Ausasten von
Leitungstrassen

22

Griinanlagenpflege
und Durchfiihrung
von
landschaftsgestalteris
chen MafBnahmen
(einschlieBlich
Winterdienst)
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3.7 Verfiigbarkeit von Werkzeug und Maschinen

Angaben sind fir jeden Stltzpunkt einzeln zu tatigen.

Welche Baumaschinen stehen zur Durchfiihrung der vorgenannten Arbeiten standig zur Verfligung? Die

Tiefbau

Anzahl

Technische Angaben

- LKW < 7,5 t zul. Gesamtgewicht

- LKW > 7,5 t zul. Gesamtgewicht

- Kleinbagger und Lader <5t

- Saugbagger

- Allzweckfahrzeuge (z.B. Unimog)

- Transportgerét flr Maste, Rohre (Stangen)

- Transportgerét fiir Kabel- und Rohrspulen

- Bodendurchschlagsgerate

- gesteuerte Spllbohrgerate (HDD)

- Kernbohrgerate

- Grabenfrase

- Kabel/Rohrpflug

- Hebezeuge

- Hubsteiger

- Mastlochbohrgerate

- Seilzuggerate

CM1 -15.04.2026
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Tiefbau Anzahl Technische Angaben

- Kabelziehwinde und Verlege Zubehor

- Kabelauslesegerat

- Ausrlstung flr Arbeiten unter Spannung (AuS)

- PE-SchweiBgerate

3.8

Zulassungen Tiefbau

Bauunternehmen im Leitungstiefbau — Mindestanforderungen
GW 381 oder gleichwertige Zertifikate (AGFW FW 600; VDE-AR-N 4220, RAL-GZ 962/1)

Jad Nein [J
(Wenn ja, Zertifikate anhangen)

Zertifizierung GW129/5129 Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Netzanlagen oder gleichwertige
Zertifikate (VDE-AR-N 4224)

JaOol Nein [J
(Wenn ja, Zertifikate anhangen)
Wenn Kabellegearbeite angeboten werden:
Hat sich Ihr Unternehmen nach VDE-AR-N 4221 priifen lassen?

JaOol Nein [J

(Wenn ja, Nachweis anhangen)

Ist ihr Unternehmen fiir das Horizontalbohrspulverfahren gemaB GN 2 nach DVGW-Arbeitsblatt GW 302
qualifiziert?
JaOd Nein OJ

3.9

Priifungen Tiefbau

3.121

Werden in ihren Unternehmen Eigenliberwachungspriifungen nach ZTVA-StB in der jeweiligen giiltigen
Fassung durchgefiihrt?

Jad Nein O

3.12.2

Wie werden in lhrem Unternehmen Eigenliberwachungspriifungen nach ZTVA-StB (in der jeweils glltigen
Fassung) durchgefiihrt?
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3.10 Personalqualifikation allgemein

Ist Inr Unternehmen bereit Mitarbeiter an kostenpflichtigen Schulungen, die fiir die gewlinschte Dienst-
leistungen erforderlich sind, teilzunehmen zu lassen?

Jad Nein O

3.11 Personalqualifikation Tiefbau

3.111

Welches Tiefbaufachpersonal beschaftigen Sie?

3.11.2

Sollten Nachauftragsnehmer zum Einsatz kommen bitte separat auflisten.

3.12 Bereitschaftsdienst

Sind Sie grundsatzlich bereit einen Bereitschaftsdienst nach Magabe des Auftraggebers einzurichten?

Jad Nein O

3.13 Lagermoglichkeiten

3.131

Stehen in Ihrem geografischen Einsatzgebiet freie Kapazitdten zur separaten Lagerung von Materialien des
Auftraggebers zur Verfligung?

Freilager, Innenlager und Trafolager unter Beachtung der Gewasserschutzbestimmungen nach
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Art und Beschaffenheit der

Standort GroBe der Lagerflache Lagerflache

3.13.2

Wie erfolgt die Objektsicherung fiir die unterschiedlichen Lagerstandorte und Flachen? (Verschluss;
Alarmanlage; Umzaunung; Kontrollgdnge; Bewachung etc.)?

Art und Beschaffenheit der

Standort GroBe der Lagerflache Lagerflache
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3.133

Welche Umschlagstechnik wird durch Ihr Unternehmen im Lagerbereich eingesetzt?

Standort GroBe der Lagerflache

Art und Beschaffenheit der
Lagerflache

3134

Werden in lhrem Unternehmen bereits Materialien von anderen Versorgungsunternehmen gelagert?

Jad Nein O

4. ERKLARUNG

Folgende Verpflichtungen werden/wurden von uns erfillt:

1.
2.
3.

RegelmaBige Zahlung gesetzlich festgelegter Steuern und Abgaben
Zahlung der Sozialversicherungsbeitrage gemal der deutschen Gesetzgebung

evtl. Aktualisierungen von Angaben in diesem Fragebogen sind dem Auftraggeber umgehend
mitzuteilen

Wir bestatigen, dass:

1.
2.
3.

wir nicht unter Konkursverwaltung gestellt wurden,
kein Insolvenzverfahren gegen uns aufgenommen wurde oder wird,

keine Schritte der Geschaftsabwicklung (Liquidation) gegen unser Unternehmen vollzogen
wurden oder werden,

die oben genannten Angaben vollstandig und wahrheitsgemaB sind.

5. EIGENERKLARUNG ,restriktive MaRnahmen angesichts der Handlungen Russlands*“

Die Abgabe der Eigenerklarung zu den Geschéftsbeziehungen mit Unternehmen,

die von EU-Sanktionsverordnung(en) betroffen sind oder betroffen

sein kdnnen, ist zwingend mit diesem Fragebogen abzugeben.
(Anlage zum Praqualifikationsbogen zur Unterzeichnung)

Ort/Datum Unterschrift
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Anlage zur Priqualifizierung

Bezeichnung des Vergabeverfahrens / Auftrags

.Bekanntmachung eines Qualifizierungssystems — Sektoren (Aufruf zum Wettbewerb)”

Erstellung bzw. Fortschreibung eines Verzeichnisses qualifizierter Unternehmen fir die Durchfiihrung
von Bau- und Montageleistungen im Nieder- und Mittelspannungsnetz und/oder im Nieder-, Mittel-
und Hochdruckgasnetz der TEN Thiringer Energienetze GmbH & Co. KG zur weiteren Auswahl von
Bietern im Rahmen von Verhandlungsverfahren.

Diese Bekanntmachung liber das Bestehen eines Priifungssystems stellt einen Aufruf zum
Teilnahmewettbewerb dar.

Die nachfolgende Erklarung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung fiir die It.
Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch fiir diese):

1. Der / die Bewerber / Bieter gehort / gehdren nicht zu den in der Verordnung (EU) Nr.
833/20141 in der jeweils aktuellen konsolidierten Fassung, Uiber restriktive MaBnahmen
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren,

genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der
Vorschrift aufweisen,

a) durch die russische Staatsangehorigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Nieder-lassung
des Bewerbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natiirlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines
der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter iiber das Halten von
Anteilen im Umfang von mehr als 50%,

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen
oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft.

2.  Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren
Kapazitdten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in An-
spruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auf-
tragswerts entfallt, gehdren ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personen-kreis
mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.

3. Es wird bestatigt und sichergestellt, dass auch wahrend der Vertragslaufzeit keine als
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitaten im Zu-
sammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen
werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auf-
tragswerts entfallt.

Ort, Datum Unterschrift

1Die aktuell jeweils geltende Fassung der Verordnung kann in der Datenbank der Europédischen Union, EUR-Lex, eingesehen
werden

CM1 -15.04.2026 Seite 14 |17



	1. ALLGEMEINE FRAGEN
	1.1.  Name und Sitz der Gesellschaft
	1.2 Gesellschaftsform
	1.3 Auflistung der Beteiligungen
	1.4 Nachweis über Registereintragungen
	1.5 ID-Nummern
	1.6 Unternehmensstandorte
	1.7 Finanzielle und personelle Informationen
	1.8 Regionale Einschränkungen
	1.9 Leistungsbereich
	1.10 Rechtsanwendung

	LEISTUNGSUMFANG ALLGEMEINE FRAGEN
	2.1 Unternehmensorganisation
	2.2 Referenzen
	2.3 Sprache
	2.4 Auftragsabwicklung
	2.5 Fortlaufende Qualitätsprüfung

	3. LEISTUNGSUMFANG SPEZIFISCHE FRAGEN
	3.1 Betriebshaftpflichtversicherung
	3.2 Freistellungsbescheinigung für Bauabzugssteuer
	3.3 Erlaubnis zur gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung
	3.4 Zeitarbeitnehmer und befristet Beschäftigte
	3.5 Elektronischer Datenaustausch
	3.6 Angebotene Leistungen
	3.7 Verfügbarkeit von Werkzeug und Maschinen
	3.8 Zulassungen Tiefbau 
	3.9 Prüfungen Tiefbau 
	3.10 Personalqualifikation allgemein
	3.11 Personalqualifikation Tiefbau 
	3.12 Bereitschaftsdienst
	3.13 Lagermöglichkeiten

	4. ERKLÄRUNG
	5. EIGENERKLÄRUNG „restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands“

